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Sonnabend, 3. April 1909.

 

Die jederzeit buchmäßig nachweisbare ständige

:- fefte AbonnentensAuflage I-
der ,,Wnrtnbrunner Nachrichten« wird von keiner anderen

hiesigen Lokalzeitung auch nur zur Hälfte erreicht.

Mithin I- keine m.

Schwindet-Auft»qgc!
 

. · Merkblatt fiir dens. April. . «
vnnenauigang 5” a Manduntergang 5’° B.

' vnnenuntergang 6“ Mondaufgang 3" N.
1682 Maler Bartolomö Estsban Murillv gest. — 1788 S risi-

stellet Wafhin tvn Jrving eb. -— 1884 Dichter Emil Ritters aus
—- 1888. tantsmann son Michel Gambetta eb. -—- 1848
atiker Gevr es Ohnet eb. — 1897 Johannes rahms gest-

·- 1002 Philosop Edmmtd Ysteiberer gest. .

Wetterbericht für den 3. 4. unb 5. April: ,
3. April: Stahl, wechselnd bewölkt, zeitweise heiter, ohne

wesentliche Niederschläge. »
4. April: Früh kühl und teilweise heiter, am Tage

wärmer, zunehmend bewälti, später Regen.
5. April: Ziemlich trüb, Regen, windig, mild. .

 

- Lokales nnd Proviuzielles.
— (50" Nuchdmck Unserer sämtlichen Ori inalsArtilel ist nur mit
. . . vollständiger Quellenanga e“ geftattet).

. Barmhrunn, 2. April 1909.

-c. Rronprinz Geor- von Serbien in Schlefien.
Nicht genug daran, daß die er sich nach Abenteuern sehnende
Prinz beinahe sein gewesenes Serbenvolk in den Krieg geführt,
hat nun der junge launenhafte Mann auch alle diejenigen
„in den April geschickt«, die gestern abend feiner Ankunft am
Bahnhof warteten; er kam einfach nicht; doch wir hoffen, daß
gerade dadurch niemand etwas verloren hat.

. « Gefchäftsjnbiläunt. Herr Buchhäudler Max
Leipelt feierte am gestrigen Donnerstag fein 25 fährigee
Geschäftsjubiläum. Zahlreiche Gratulationen gingen ihm aus
diesem Anlaß zu. Der Gewerbeverein hatte feinem verdienten
Vorsitzenden eine Glückwunsch - Adresse überreichen lassen. —-
Herr Leipelt, der im Jahre 1884 fein Geschäft in Schmiede-
berg i. R. begann, erwarb nach 4 Jahren die hiesige Hem—
Liedl’fche Buchhandlung. Seit dieser Zeit verstand er es
trefflich, bie letztere zu einer großen « Entwickelung zu bringen.
Hinsichtlich der heimischen Literatur unb Kunst dürfte sie zu
den besten im Riesengebirge zählen. Neben feinem Berufe
war der Iubilar inVereinen außerordentlich tätig. Besonders
hat er durch langjähriae Tätigkeit den hiesigen Gewerbeverein
gefördert. So ist z. B. die Errichtung der hiesigen Sparkasse
zunächst auf ihn zurückzuführen. Auch als Gemeindevertreter
hat er sich erfolgreich in den Dienst der öffentlichen Sache
gestellt. Darum dem fleißig und unablässig vorwärts strebenden
Iubilar weitere 25 Jahre in ungetrübter Gesundheit!

" Geschäft-freier Sonntag. Aus Anlaß des am
Sonntag, den 4. April, hierfelbst stattstndenden Tausackmarktes
ist den hiesigen Handels- unb Gewerbetreibenden eine Ver-
kaufszeit bis abends 7 Uhr, mit Ausnahme der für den
Gottesdienst festgesetzten Bett, gewährt worden.

’"‘ Gewerbliehe Fortbildnn fehule. Am Mittwoch
abend fand der feierliche Schlußakt es alten Schuljahres im
Gemeinde-Sitzungssaal hierfelbst statt. Der Leiter der Schule,
Herr Fabrilbesitzer Schloßbauer, richtete zunächst eine herzliche
Ansprache an die Schüler, in der er auf den Nutzen der Arbeit
hinwies und den Stand des Handwerkes hervorhob. Nächst
den besten Wünschen für die entlassenen und den guten Worten
für die bleibenden Schüler sprach er dem Kuratorium, Lehrer-
kollegium und den Behörden feinen Dank aus. Der mehrere
Jahre tätig gewesene Fachlehrer Jngenieur Wilhelm verläßt
unseren Ort. Das neue Schuljahr beginnt am 19. April cr.
wie bisher in den Räumen der evangelischen Volksschule.
Nach den Ferien wird die Fortbildungschule in die neue
katholische Volksschule verlegt werden.. Hierauf fand die
Prämiierung der besten Schüler statt, wo 25 Lehrlinge mit
ihren Berufen angepaßten Geschenken wie Zirkelm Wasserwagen,
Schublehren, Scheeren und Büchern bedacht wurden. Bei drei
Schülern (Buchdrucker, Schornsteinfeger und Photograph)
wurden Geldbeträge verabreichi und die Auswa l der Geschenke
selbst überlassen. 16 Schüler erhielten lvbende nerkennungen.
Herr Ortsvvsteher Rösel sprach hierauf dem Kuratorium unb
Lehrer-Kollegium, speziell aber Herrn Schloßbauer für die
uneigennüßi e und erfolgreiche Leitung der Schule den herz-
lichsten Dan aus. Gleich eitle richtete er Worte der Ermahnung
und Pflichterfüllung an d e ngehenden wie bleibenden Schüler.
—- Die Fortbildungsschule b zurzeit von 118 Schülern 

aus den Gemeinden Warmbrunn und Herischdorf besucht.
Sie gehören 30 verschiedenen Berufen an. In allgemeinen
Fächern und im Zeichnen wird in je 4 Klassen unterrichtet.
Die ersteren weiien|29, 35, 33 unb 21 Lehrlinge auf. Wegen
der vielfältigen Berufe kann hinsichtlich der allgemeinen Fächer
eine Teilung des Unterrichts nicht stattgegeben werben. Dagegen
wird die weitgehendste Rücksichtnahme auf bie diesbezüglichen
gesetzlichen Bestimmungen genommen. Bei den 4 Klassen des
Zeichen-Unterrichts ist eine Gruppierung der Berufe getroffen.
Dieselbe setzt sich aus Klasse A Maschinenbauer mit 29,
B Metallarbeiter (Schlvffer, Schmiede pp. mit 22, C Bau-
arbeiter (Tifchler, Klempner, Zimmerer, aurer usw.) mit
16 unb D Schmückende Gewerbe (Maler, Dekoraieure usw.)
mit 16 Schülern zusammen. Anstelle des weggebenden ach-
lehrers Jngenieur Wilhelm wurde Herr Techniker Wol in
das Lehrerkollegium gewählt.

* von der elektris en Seilbahn. An die Stelle
des verstorbenen errn Dire tor Hermann Prins ist mit dem
1. April als techni cher Leiter der Talbahn Herr Ober-Jngenieur
Georg Dauster von der Breslauer StraßenbahnsGesellschaft
getreten

"‘ Tallfacktnarkt. Unser Ort steht wieder im Zeichen
des »Tallsackmarktes«. Auf der Prvmeuade, Schloßplaß,
«Breslauer Hof«, unb Neumarlt reiht sich Zelt an Zelt.
Außerordenilich zahlreich sind auch diesmal wieder Schau-
stellungen, Bollsbelustigungen, Händler usw. eingetroffen, die
dem altberühmten und beliebten Volksfest stets erst das richtige
Gepräge verleihen. Doch auch unsere einheimischen Geschäfts-
leute, als Bäcker und Fleischer, haben-in diesen Tagen tüchtig
geschafft, um große Mengen ihrer Fabrikation, vornehmlich
«Talliäcke« und Würstchen, herzustellen. Alles rechnet wieder
auf einen überaus starken Besuch dieses Bolksfestes und dem-
gemäß auf seine gute Einnahme. Ist vor allen Dingen das
Wetter günstig, was freilich, nach dem Barometer zu urteilen,
nicht gerade sehr verheißend aussieht, so werden sich Sonntag
wiederum viele Tausende in unseren Mauern einfinden, um
an dein fröhlichen Treiben dieses alten Volksfestes teilzunehmen.
Zur Bewältigung des Verkehrs läßt die Elektrische den Acht-
minutenverkehr eintreten. Auf der Staatsbahn werden außer
den fahrplanmäßigen noch folgende Extrazüge verkehren: Ab
Hirschberg 2,16, 4,58 unb 8,16 nachm.; ab Rosenau 2,28,
3,51, 5,08, 6,38 unb 8,26, ab Ober-Schreiberhau 12,50 mittags;
ab Petersdvrf 1,45 unb 7,16. Von Warmbrunn nach Rosenau
unb Hirschberg, 2,08, 2,58, 6,20, unb 7,38. Von Warmbrunn
nach Schreiberhau 5,18, 6,50 (blvs bis Petersdorf) und 8,40.

"‘ Zwei alte Bekannte werden auch diesmal wieder
zumTailsackmarkt mit ihren anerkannt vorzüglichen Fabrikaten
anwesend sein. Es sind dies Herr Beier aus Zittau i. Sa.,
Fabrikant der vorzüglichen Oberlausitzer Herz-, Brust-, Husten-
und Magenmorsellen (Verkaufsstand am »Goldenen Greif«) und
Herr Pfefferküchler Gustav Menz aus Friedeberg a. Qu. mit
feinen anerkannt wohlschmeckenden Honig- und Pfefferkuchen
(Stand: Schloßplah, vor dem Hosjuwelier Bergmannschen
Hause). Beide Fabrikate erfreuen sich seit Jahren hierfelbsi
großer Beliebtheit und dürfte daher auch diesmal die Nach-
frage nach denselben eine sehr rege sein.

* Erichlets Welt- izrpodrant, ein ersiklassiges
ReitsEtablissement ist im „ reslauer Hof« hierfelbst einge-
troffen und veranstaltet täglich große Wiener Ratio: unb
Reitfeste. Des Etablissement ist der Neuzeit entsprechend
komfortabel eingerichtet und vor jedem Unwetter geschützt.
12 vornehme Rassenpferde stehen dem Publikum zur Verfügung
und bietet dasselbe ein wunderbares Amüsement für Erwachsene
als auch Kinder. Sonnabend nachmittag 4 Uhr findet ein
großes Erössnungsreiten statt.

"' Schusters eurem - Biograplst Wie aus dem
Inseratenteil ersichtlich, ist zum Tallsackmarkt auf der Promenade
(neben der Gallerie) Schusters Elektro-BivsTableauxsTheater
eingetroffen unb wird Sonnabend, Sonntag und Montag
einen Ziklus von Vorstellungen veranstalien. Aus dem reich-
aaltigen Programm . ist ganz besonders zu erwähnen »Die

rchtbare Erdbebenkaiastrvphe in Sizilien« und »Der Einzug
des englischen Königspaares in Berlin. Da jede Vorstellung
mit abwechselndem neuen Programm stattfindet und nur Bilder
vvn technisch höchster Vollendung, also vollkommen flimmerfrei
gezeigt werden, dürfte sich gewiß ein reges Interesse für diese
Vorstellungen geltend machen.

‘* Die Fleischerinnttng hielt am vergangenen Diens-
tag im Gasthof »zum rünen Baum« ihr Ouartal ab. Auf-
genommen wurden 10 ehrlinge, 1 Meister trat der Innung
nett bei. Besprochen wurde der Entschluß, eine Häute-Salzerei
hier einzurichten. ierzu ist dehflah neben dem projektierten
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Schlachthof vorgefe en. Da d elbe Eigentum der hiesigen
Gemeinde ist wurde man bei d e er wegen eo. Pachtung oder
Anlaufs vorsiellig. _ _

« Der „alte eitel-« waranläßlich seines 89. Geburts-
tages Gegenstand za lreicher Aufmerksamkeitem Viel Gratus
lationen nnd Gesch waren. m zuteil geworben. Für die
Freiwillige Feuerwehr sprach hm der Herr -- Brandmeister

4

  

hat Warmiirunn nnd Umgegend.

| Telegrammer Nachrichten
 27. Jahrgang

Püchler die herzlichsten Glückwünsche aus. Natürlich war der
Wunsch ein allgemeiner, daß der stets joviale alte Herr, welcher
über die ihm zuteil gewordenen Ehrungen sehr erfreut war,
nun auch den 90. feiern möge.

* Ueuer Roman. In der heutigen Nummer beginnen
wir mit dem Abdruck eines neuen großen Romans, der ein
sehr treffliches Spiegelbild der russtschen Zeitverhältnisse gibt.
,,Elaudia Antonvwna« betitelt sich diese hervorragende Arbeit
E. Vilmars. Wir sind gewiß, daß uns unsere verehrten
Leserinnen und Leser Dank wissen werden für die Wahl dieses
Romans, den jeder sicherlich von Anfang bis Ende mit
Spannung verfolgen wirb.

« Kreisfparkafsenssilialem Vom 1. April d. Js. ab
ist in Giersdorf, Petersdorf, Erdmannsdorf und Krumm-
hübel je eine Annahmestelle der Kreisfparkasse Fu Hirschberg
errichtet und deren Verwaltung in Giersdorf Kau mann Parte,
in Petersdorf dem Kaufmann Julius Köhler, in Erdmanns-
dorf dem Kaufmann Otto Wörwag und in Krummhübel dem
Dr. phil. Hoffmann übertragen worden.

* Ferienardnung der Volk-schalem Laut
ministerieller Bestimmung soll die Gefamtdauer der Ferien für
Volksschulen im Jahre 70 Tage betragen und derart verteilt
werden, daß auf bie Osterferien 12 Tage, auf bie Pfingst-
ferien 6 Tage, auf bie Sommer: unb Herbstferien 6 Wochen
und auf bie Weinachtsferien 10 Tage entfallen.

* OstersSonderziige zur Bewältigung des Oster-
Reiseverkehrs hat die Bahnverwaltung zwei Vorzüge eingelegt
und zwar in ber Richtung HirschbergsBreslau ab Hirschberg
11,34 Uhr mittags am 10., 11., .12., 13., 14., April;
Richtung BreslausHirschberg ab Breslau 4,49 Uhr nachmittags
ämssm und 13. April. Beide Züge führen sämtliche Wagen-
a en.

" Ge en die Fernfprechgebkihren - Ordnun «
Der Ausschu der Handelskammer des Regierungsbezirks Liegn
ist aquntrag der Handelskammer zu Sagan beim Reichstage
gegen den Entwurf der neuen Fernsprechgebühren -Ordnung,
welcher das Parlament beschäftigt, bereits vvrstellig geworben.

W. Wie wird das -wetter am Sonntag fein;-'
Noch befindet sich in NW. ein »Hoch« und über Nordeuropa
hat der Winter wieder erneut Fortschritte gemacht. Das wird
aber für uns nichts zu bedeuten haben, weil die gestern füdlich
von Island befindliche Depression in nordbstlicher Richtung
vordringt und die heut über Deutschland dahinsiießenden ziemlich
warmen Lustmassen weiter nordwärts führt. Hoffen wir, daß
es dieser Störung gelingt, dem Winter völlig den Garaus
zu machen. Wir sind nur noch 12 Tage vor Ostern und
nichts Grünes von Bedeutung ist zu sehen, von einem grünen
Ostern kann schon keine Rede mehr fein; wenn jedoch die
Temperatur sich annähernd so hoch erhält wie gestern unb
heute in der folgenden ‚Bett, fo wirb doch wenigstens noch etwas
frisches Grün lzur Entwickelung kommen. »Wir, haben daher
für Sonntag a wechselnd heiteres unb wolkiges, mildes Wetter
mit vereinzelten Regenschauern zu erwarten.

Gatschdsrf. Wegen Einrichtung des Auiomvbilverkehes
Warmbrunn-Gotschdvrs schweben zurzeit Verhandlungen zwischen
dem Unternehmer »und hiesigen interessierten Kreisen. — In
letzter Gemeindevertreters Sitzung wurde auch die Frage des
Anfchlusses hiesiger Gemeinde an die provinzielle elektrische
Leitung erörtert. Die Gemeinde überläßt die Anlage des
Ortsnetzes einer Genossenschaft. Der Anschluß erfolgt von
Reibnitz aus.

Hivfchbevg. Die Weingroßhandlung von E. M. Schlem-
merchEm haben von der jetzigen Inhaberin Frau verw. Kauf-
mann Flörcke die Herren Prokurist Richard Bandt, langjähriger
Vertreter der Firma, sowie Kellermeister Heinrich Kroß hier
käufiich erworben. Zugleich mit der Weinhandlung kauften
die Herren Bandt und Kroß auch das der Firma Schlemmer
gehörige Grundstück Alte Herrenstraße 24 a. Die Uebernahme
ist bereits erfolgt.

Streitberg. Sein 25 jähriges Amtsjubiläum feierte
Herr Lehrer U rich hierfelbst. 24 Jahre brachte er am hiesigen
Orte zu. Dem Iubilar gingen zahlreiche Glückwünsche zu.

Hain. Die Gemeindevertretung genehmigte in ihrer
letzten Sitzung den Haushaltungsvoranfchlag für 1909. Er-
mäßigt wurden die Prozentsätze aller Steuern von 230 auf
200 Prozent mit Ausnahme der Betriebssteuer, welche mit
100 rvzeni u ben Gemeindeabgaben herangezogen wirb.
Zum Hil sschö en gewählt wurde der Stellenbesitzer Wilhelm
Finger. Auf eine Anfrage des Landratamtes wird beschlossen,
zu der projektierten elektrischen Bahn über Giersdorf nach
Krummhübel den Grund und Boden im Gemeindebezirk Hain
unentgeltlich herzugeben.

. Reichenbach. Kürzlich nachts stnd hier die 17 jährige
Tochter und der 12jähri e Sohn der Arbeiterstau Umlauf
an Kohlengas erstickt. D e Mutter und ein Schlafbursche-
die in demselben immer schliefen, wurden bewußtlos ins
Krankenhaus gefcha . » · -

 



politilirbe Nachrichten.
Deutschl-mir

se- Die Frage, ob pririateiiSemiuaren anläßlich der-teu-
ordniiiig des hü ereii Madcheuschnliveseiis das Recht
verliehen werden ann, Entlassun gen zu leit ist
kürzlich dahin entschieden word dies auf A ag
des Provinzialschulkollegiimts ge chehen kann. Die Be-
rechtigung wird aber mir widerruflich erteilt werden und
nur an solche Gewinne, bie seit mindestens 5 Jahren
Schülerinnen für die Lehrerinnenprüfimg mit Erfolg por-
bereitet haben. Die Berechtigung zur Abnahme der Ent-
lassungsprüfung wird nur auf höchstens 5 Jahre verlieben,
nach welcher Fri daim ein neuer entsprechender Antrag
“W Ministerium eiuaeben ums-.

st- Die .Nordd. alle. hemmt-" ormgt eine oatoanituche

Erklärung zu den in her ausländischen Presse verbreiteten
Gerüchteir Deutschland habe ans Russland eine Pression
in der serbischeu Frage ausgeübt. Der Erfolg dieser
Pression sei die Zustimnmng Rußlands zu der friedlichen
Beilegung des Streites gewesen.
s Die ofsiziöse Erklärung stellt nun seit, daß die. deutsche
Regierung in einer den freundschaftlichen Beziehungen
zu Rußland entsprechenden Weise an letzteres mit den
Vorschlägen zur Beendigimg der Krisis herantrat. Die
Folge des Gedankenaustausches über die deutsche Anregung
zwischen Berlin und St. Petersburg war die Zustimmng
der russischen Regierimg zu Deutschlands wohlgemeintem
Vorschlag, durch einzelne Noten der Mächte in Belgrad
ihre Einwilligung zur Armerion Bosuiens und der
Her egowina durch Vsterreich zu geben. Ein Grund zu
Ver ächtigungen Deutschlands oder Rußlands kann in dem
ganzen Vorgang also absolut nicht gefunden werben. Es
hat keine Spur von ‚Srobrmgen“ stattgefunden, imd es
konnte also auch keinen Drohungen nachgegeben werben.

X9“- Öltemida-Ungam.
x Ein Wiener Blatt erfährt, die Mächte hätten sich ge-

einigt, daß ein Dyuaftiensechsel in Serbien keine Gefahr
für den eiiropäischen LFrieden werden dürfe. Deshalb
müßten die Mächte sich über die Grundsätie der neuen
Ordnimg in Serbien einigen. Diese feiert: Kein Mitglied
einer großen europäischen annastie darf den serbischen
Thron besteigen, kein Fürst» einer Balkandunaftie oder dess en
Nachkommen wird die Bestatigimg der Großmächte erhakten
können; die Proklamierung der Republi wie sie ein Teil
der serbischen Nationalisten imd szi emokraten allein
wünscht, wird von den Mächten nicht toleriert werden, da-
gegen werden den sserbischen Politikern die Kandidatureu
des Prinzen Waldemar von Dänemark und des zweiten
Sohnes des gegenwärtigen Königs von Schweden der
mit einer russischen Großflirstitn der Tochter des Groß-
fürsten Paul und einer montenegrinischen Prinzessiti ver-
briratct Ist- sx ' ‘ .: « *3? ·.«-..

« Ballanftuten. uw
u Der unter so bedrohlichen Anzeichen entstandene

Sturm im serbischeri Wagerkigst hat sich nach kurzem
Aufbrauseu wieder gelegt. v gssam und unbehilflich
die Beilegung des österreichischsserbischen Konfliktes durch
die europäische Diplomatie sich zuerst anließ, so schnell und
grazids hat sich mm der Schlußakt dieser Komödie ah-
gespielti Am Dienstag nnttag gaben die Gesandten der
Großmächte der serbischen Regierung ihre Forderungen
bekaimt, am nachmittag faßte der Mimsterrat in Belgrad

 

 

den Beschluß-. ihnen Mentorinnen, Mittwoch oorniittaialg
genehmi te ie Skupschtiua diesen Verzicht auf e
kriegt-rissen Abenteuer Errichtung eines Großserbiens usw.
nnd mi ans bereits überreichte Herr Linutsch in Wien bie
Erklärung, die das Ende der serbischen Krise bedeutet

Huo 1n- und Rußland.
Berlin, 1. April- Die Wednovelle wurde von der

Kommission des Abgeordneten ses in erster Le ung zu
Ende beraten. Wesentliche Knderungeu an der Re erun s-
vorla e wurden nicht mehr vorgenommen, na bem ie
krinz iellen Fragen in den früheren Sitzungen bereits er-

f ehigt worben waren.
König ernannte den Re-« vaenhasw. 1. Akt-il- Der

dakteur in Renkiavik J rn Joussvn zum Minister für Island-
an Stelle des verabschiedeten Ministers Hafste n.

London, 1. April. In der Guild all fand eine Ber-
sammlung statt in der nach einer mits s em Beifall auf-
nommeneu Rede Balfonrs über das Sch sbaiiprogramm

sofortige Bau von acht Dreadnoughts verlangt wurbe.
- Statut. 1. April. König Eduard hatte in San Sebastian
mit König Alfvns eine Begegnun die sehr herzlich war.
Sie Herrscher fuhren später nach inrih. wo sie zusammen

» Claudia Hntonowna
. Ins dem Rustischen ran EVilma .

I.

, i’m es wohl noch weit sein mag Manitsfkas«
-. elt isten Frau Zinaida Petrownas Blicke
MngMwiRän zu b id des Weges.

l

e en Seiten
Das weiß ich nicht, Maina«, wärst-spie Gestegte mit

düster zusammeiigezogeneu Brauen. Starr, mwerwandt
a eten Au en am Rücken des Fuhrmaunes, als suche
estdort KenLösigi dess was in den lebten Tagen o

so iuierwort über e herein ebrochen war. Endlich

sich die eintöui e Fläche km heißen- flimmernden
gssonnerisä,s-:.r. Schon drei Stunden rasselte der

Wagen über den holperigen Landweg, ohne daß man ein
Dorf ein Gehöft. geschweige beim ein menschliches Wesen
zu Gesicht bekommen hätte. Der Fuhrmann- her ben
Wortwechsel der beiden Damen vernommen hatte, hielt sich
für verpflichtet denselben Aufschluss zu neben;

»Es wird nicht mehr allzu lan e dauern , erklärte er:
‚wir haben nur no den halben .«

»Na den en Wegl« rief Frau Zinaida in dem
klagenden Inne. den sie während der lebten Tage ange-
nonunen hatte.

.‚ somief«persederFuhrmann.-Dkk
Weg soll vierzig Miene seäti aber das laub' ich nicht«
Es hat ihn keiner gemessen. Wir re en o: Sehen Sie
dort den Brunnen mit dem Eimer? wenn wir dort
sind, haben wir den halben mis. So
rechnen wir.«

«Also kömien wir noch drei Stunden so fortkrebsen«-
dachte Binaiba. Sie war anz in Schwarz ekleidet
Eine seidene Jacke mit zah chen Knöpfen ums loß eng
ihre wohlbeleihte Gestalt. Von m schwarzen Spitzen-

e wehte ein langer KreppsTleien Scharf ezeichuete
üge gaben ihrem fgxhleichen esicht etwas es.
n ihrer Jugend wo sie schön oewesen sein. mm aber

hatte ihr von verbissenem Schmerz nnh tiefem Mißmut
Gesicht nichts Anziehendes Merkwürdiger-

se trug die Tochter der in tiefe rauer gekleidet-u
m nicht das geringste Abzeichen der Trauer an ihrer

‚Giewar Junius-umnan
m man u- siniesir Wir-Fett mit irr-r Wen

 
 

Konstantin-den 1. April. Die Deputiertenkammer sprach
fit? fer Beratung des Landstreichergesehes für die Prügel-
I a e .

either-, 1. April Das Kabinett bat seine Entlassung ae-
gehen.

Newhorkr l. ApriL Die l en amerikanischen T en
haben Cis-Ihn verlässen Chi ww

preußil‘rber Landtag-s-
theordnetenbauo. -

(66. Gibung.) R3. Seriin, 1. April.
Heute wurde endlich das Gros der Wünsche zur Sekundärs

bahnvorla e erledigt. Als die Sitzung um 11 Uhr begann.
waren no über 60 Redner gemeldet; und in jeder Stunde
wurden etwa 8—10 von ihnen mit ihren Anträgen fertig-
Einzelne der vor etragenen Wünsche waren, wie die Bitt-
steller betonten, ereits 25 Jahre alt. Die vorgebra ten
Projekte erstreckten sich auf alle preußischen Provinzen. as
Haus war wieder sehr schwa besetzt, wie immer bei dieser
llokalen Eisenbahndebatte: an her Minister war nicht er-
Eigenen, sondern ließ sich durch den Unterstaatssekretär ver-
e en. _ _

Dof- und perfonalnacbricbten
" Der Kaiser und die Kaiserin werden am 28, April

in Glücksburg zur Teilnahme an der Hochzeitsfeier der
Prinzessin Helena zu Schleswig-Holstein-Soiiderburg-
Sliåcksburg mit dem Prinzen Harald von Danemark ein-
e en. -

‘ Der Herzogregkent von Braunschweig empfing
den preußischen Gesandten von Bülow, welcher dem Re-
genten ein Handschreiben des Kaisers überreichte.

‘ Die feierliche Beisetzung des verstorbenen Fürsten
Karl Günther von SchwarzburgsSondershausen
hat in Sondershausen stattgefunden Spalier bildeten das
erste Bataillon des 71. Jnfanterieregiments, Krieger und
Militärvereine, die Feuerwehr, die Belegschaft der Gewerk-
schaft .Glück auft« und die Schulen.

 

Deer und Marine.
cis- eZiürstliege Stiftung. Aus Anlaß der Hundertsahr-

feier der bei en braunschweigischen Regimenter hat der
Herzogregent Johann Albrecht zum Andenken an seine
Gemahlin, Herzogin Elisabeth, 10000 Mark dem braun-
schweigischen Laudwehwerbande behufs Gründung einer
ElisabethsStiftung für hilfsbedürftige Witwen und Waisen
ehemaliger Unteroffiziere und Mannschaften ‚her braun-
schweigischen Truppenteile überwiesen. Vormittags fand
in Braunhchweig vor dein Herzog-Regenten Parade statt.
an der außer den beiben Regimentern auch deren ehemalige
Angehörige teilnahmeia Der Herzog-Regent ritt zunächst
die Frouten der aktiven Reginienter und der Kompagnien
der ehemaligen Regimeiitsangehörigen ab und nahm sodann
den Vorbeimarsch der an her Parade beteiligten Truppen,
entgegen. Sie Seteranen von 1870 71 nahmen an der
Parade als besondere Kompagnie tei

Bus dem Reiche.
O Ein« Rieseuluftf ist ist bei den Siemens-Schuckeri-

Werken un San, das ei 130 Meter Länge und 13 Meter
Durchmesser einen Inhalt von 1300 Kubikmetern erhalten
soll. Der Ballouraum wird durch Querschotten in Ab-
teilungen zerlegt werden, in denen sich se ein Luftsack be-
findet. Hierdurch soll erreicht werden daß der Ballon bei
Beschädigungeweinzelner Teile tragfähig bleibt. Das Luft-
schisf erhält drei Gondelm in der vorderen und der hinteren
Gondel sind je zwei Isöpferdige Motoren aufgestellt. Es
wird erwartet, daß«mit diesen 500 Pferdestärken eine Ge-
schwindigkeit von mindestens 60 Kilometern in der Stunde
erreicht werden wird. Mit dem Bau der Halle für das
Lustgchiff ist auch schon bei Biesdorf in der Mark begonnen
wvr en.
„o Sintißer Kampf um ein Stübchen. Ju dem west-

falischen rte Haid gerieten wegen eines Mädchens
mehrere Burschen in Streit, bei dem einer tot auf dem
Platze blieb während sein Rivale tödlich verletzt ins
Hospital geschafft werden mußte. Mehrere andere jung-.-

 

Burächem die an dem Streit beteiligt waren, wurden ver- «

o Eine eutmenschte Mutter. Jn Cleoe hat eine Frau.
als sie von einem Ausgang nach Hause zurückkam inid
ihren dreiIahrigen Knaben statt in der Wohuimg spielend
auf der Straße antraf, mit einein schweren Schiebkarrens
riemen so lange auf das Kind eingeschlagen, bis es kein
Lebenszeichen mehr von sich gab. Des Weges kommende
Arbeiter mußten das entmenschte Weib gewaltsam von
seinem Opfer wegbringen.

fSie {an 0000111921316)!“ Un nagen, unn WEG großen
Augen hatten einen mehr zoriiigeii als traurigen Blick.
Sie trug ein zininietfarbenes Gewand, einen grauen Regen-
mantel mid einen mit Blumen garmerten hellen Strohhiit.

Der Sanernwagen war hoch mit Kisten, Kartons und
Paketen belade deren eines der Kutscher als Stütze für
seinen linken ogen benutzte, wabrenb er mit der rechten
Hand das Pferd antrieb, das sich aber wenig um die
Peitsche kümmerte und seinen trägen Schritt durchaus
nicht beschleunigte. Frau Zinaida hatte das Paket schon
wiederholt zur Seite geschoben, doch der Rosselenker schien
diesen Wink nicht zu verstehen nnh zog es immer wieder
näher an sich, um es sich darauf bequem zu machen.

«Himmel welche Roheit mid Unmanierlichkeiti« dachte
sie nnh gab sich ganz ihren biifteren Gras-einen bin. Die
langweilige, ermüdende Reise fiel ihr um so schwerer, da
das Ziel derselben nichts Berlockendes für sie hatte, sondern
ihr vielmehr als eine Art Exil erschien, obwohl es unter
den momentanen Verhältnissen ihre einzige uslucht war.. 8
Und je mehr sie sich diesem Endziel nähergtä desto ge-
b cktrü er ward ihre Stimmung. Sie uchte leiikung in
einem Gespräche mit ihrer Tochter ein diese gab nur
kurze, spitie, von zoriiigen Blicken begleitete Antworten.

»Da haben wir endlich Marlowkai« rief der Kutscher-
mit der Peitsche geradeaus deutend. ‚Geben Sie jenes
Kreuzi Dort ist misere Kirche, iuid die weiße Mauer
dort ist unsere Herberge. Jsaika hat sie neulich frisch ge-
weißt, zu Ehren von Mariä Himmelfahrt, dem Fest unserer
Schuhheiligeir « Ach, dieser Jsaikch das ist eineri Ein
schlauer Fuchst

Er lachte über sein ganzes somwerbramites. gut-
müti es t und wandte dasselbe den Damen au.
osse n um hneu einen Streich dieses schlauen Jsaika
an erzählen ocb her euren-r Ausdruck ihrer Gesichter
benahm ihm alle Lust dazu- Er drehte sich wieder um
und dachte: «Weiß der Himmel, was denen fehlen ma .

vielleicht Gram. Oder sollten sie mir so sto
man Marlowska odll übersehen.

en einein
» li ‚nnh zwei

. Dru- i sinnt-n ins-. ..ain ern-,
worinwir lebendig “werben! QuirinGott
wie Mk

  

 

vermmnre ”immun. —-

Dresden 1. April. Der Private Skaps in Neueoswia
erschoß im Irrsiim seinen taiährigen Sohn und unternahm
hierauf einen Selbstmordversuch. fi V l in

Posem 1. April. Wegen un ünt en er an s e es ge-
richtlichen Termins ermordete ger cbmieb Diszewski in
Galewo. Kreis schmiru seinen Prozeßgegner. den eigenen
Schwiegersohw

Sonanmßrtb. 1. April Jn Wemding starb nach 33i ger
Sien tzeit der 70jiihtige Stadttüriner an seiner hohen arte.
Die eiche mußte durch das Turmfenster geholt und herab-
geseilt werben. ·

Schmalkaldeii 1. April. Die 30 Meter lange Werrai
drücke zwis en getreu: und Frauenbreitungen ist teilweiie
susammenge tüer Der Einsturz it anscheinend eine Folge
es Hochwassers tin Februar er Schaden wird aus

25000 Mark geschädi-

0 euer in einem amerikanischen Militärgefäu nie.

Das ZEstilitärgefängnis in Leavenworth (Kansas») ist uPederi
gebrannt. Soldaten zogen einen Kordon um die Gebäude
mid verwarnten die Gefangenen, daß sie erschossen werden
würden, falls e einen Fluchtversuch unternahmen.
wurben bie ren der Zellen geöffnet, und die Gefangenen
sahen sich den Mündungeu der Gewehre gegenüber. Sie
marschierten denn auch ruhig nach einer Einfriedigung, wo
sie scharf bewacht wurden. Man nimmt an, daß keiner der
Gefangenen oerbraimt oder entkommen ist-
o Dunamitanschlag auf den Viadukt in Hoboken.

Jn Hoboken bei Newport wurde der Versuch gemacht den
Viadukt zu sprengen, der zehn Millionen Dollar gekostet
hat. Der Luftdruck war so gewaltig,«daß in ben meisten
Häusern in einem Umkreis von zwei Kilometer die Fenster-
scheiben sprangen nnh Eisenstücke durch die Luft flogen.
Ser Viadukt war jedoch bis auf sechs Stahlpfeiler wenig
beschädigt Viele Schlafende wurden durch fallende Steme,
Eisen· und Holzstücke verletzt und aus den Betten geworfen.
Jn der Stadt glaubte man infolge der Erschutterung an
ein Erdheben, und der Einwohner bemächtigte sich eine
Panik. Man hat es mit dein Anschlag kürzlich entlassener
Arbeiter zu tim.
Kleine Chronik.

etersbnrg, 1. April. Der G ilse des Bu li · I
Rei sbank, Baron Men den. wueirde beim Sägßfieer: 33
Cafe de Paris am News Prospekt von einem Unbekamiten
erschlagen.

B April· Jn Temeswar wurde e lsiährige
Sie hat

ndapeft, 1.
Magd Rosa Seren als Giftmischerin verhaft
here ts die Vngisiåiäigtvon fünf Personen eingestanden.

abauna, 1. ri Bei dem Brande im hiesigen ae
dnriFden her deutsche Dainpfer «Altenburg« zerstört täde
nd neun Mann der Besadung umgekommen. Die kubanische
egierun ließ dem Kommandanten des Kreuzers Sremen"

{üreäinme ei dein Brande geleisteten Dienste ihren Dank aus-
pk .

,--1)ie fernfabrt des „Zeppelin Irr-se
w Lange war die Fernfahrt des Reichsluftschisies

f«8eiopelin I“ nacb München vorbereitet immer und immer
» atte man sie mit Rücksicht aus das ungünstige Wetter
verschoben. Jn den frühen Morgenstunden des Donnerstags
endlich wurde der Entschluß in die Tat umgesehn Wenige
Minuten nach 4 Uhr stieg Graf Zeppelin mit seiner stolzen
Luftfregatte auf imd in schnellem Fluge ging es nach dein
Ziel der Fahrt, München, an. Kurz nach 6 Uhr wurde in
der Nähe von Ulm die bauerische· Grenze überflogen,
9 Uhr 5 Minuten schwebte »Zeppelin I” über München.
Die Versuche zu landen, mißlangen jedoch, weil der Sturm
immer mehr an Stärke zugenommen hatte. Das Luftschiss
wurde durch heftigen Südwestfturm nach Nordosten ab-
getrieben in der Richtung auf Niederbavern an.
‘ Im Schneesturm abgetrieben. «
«- Der Südevestwind hatte in den frühen Mittagsstunden
eine Stärke von fünf bis sechs Sekundeumetern erreicht.
Nachmittags setzte sogar heftiges Schneegestöber ein.

E In stetem Kampfe gegen den Sturm kam „Servern: I“
gegen l Uhr über Landshut in Sicht und versuchte ans dein
Kavallerieexerzierplkih zu landen. Heftiger Sturm der-
hinderte jedoch jeden Versuch, es heißt, daß die Höhen-
steuer der Luftschisser nicht mehr iutakt sind, nnd es deshalb
fast unmöglich ist, eine andere Hüheiilage mit günstigereu
Wiudverhältnissen aufzusnchen. Drei Schwadronen des
Landshuter 2. Schwereu Reiterregimeuts wurden dein
Luftschisf nach der Münchener Aue entgegengesandt. Gras
Zeppelin warf ans dem Luftschiss eine Karte folgenden Ju-
halte: »Liebe Kameradeul Herzlicheu Dank. Bitte in der
Nähe zu bleiben. bis der Wind uachläfit und ich wieder
nach München retonrfaliren kann. Gran Graf Zeduelin.«

Jvre Tochter zog mir die Brauen zusammen uns
preßte die feinen Lippen fest aufeinander. Die September-
sonne neigte bereits dem Westen an. Ein alter Mann und
ein Junge liefen dem Wagen nach, der eine dicke Staub-
wolke aufwirbelte. Ein paar alte Frauen imd Kinder
starrten die Ankömmlinge neugierig an. Man fuhr an
einem verwahrlosten Garten, einein Brunnen und einer
Reihe von Bauernhäusern vorüber. Sann kam die Kirche
ein ziemlich kleines Gebäude mit grünem Dache und
klaffenden Mauerrisfen Ein grunzendes Ferkel, das von
dem Wagen beinahe überfahren worden ware ramite die
Dorfstraße entlang inid verschwand hinter einem Binsen-
gehege Kläffende Hunde begleiteten den Wagen von
Hutte zu Hütte. Endlich hielt das Fuhrwerk vor einem
abgesondert stehenden Häuschen, das sich von den Bauern-
wohnungen nur dadurch unterschied, daß es mit Dach-
pfannen statt mit Rohr gedeckt war und weder Umzäumin
Stall oder Hof, sondern nur ein kleines Vorgärtchen mit
drei Akazieu, einem Fliederbusch und ein paar Dahlien
aufzuweisen hatte. ·

»Da sind wir. Das ist unsere- Schule«, sagte der
Fuhrmann Er sprang vom Bock, schritt zu einem
Fenster und klopfte mit der Faust an die S eiben

Heda, (Einhorn?t fomm’ mal ’rausi ist dein
Frorüein eng, ‘wo eckst bn de:m.3 Bist bn tote- rief er
immer lauter.

Welches Fräuleins« tönte es von drinnen zurück.
Gleich baranf ging hie Tor auf, nnh eine ärmlich ge-
kleidete blasse alte Frau erschien aus der Schwelle. Sie
umsterte die nkömmlin e mit Blicken, als hinge es oon
ihrem Belieben ab, oh e sie einlassen wolle oder nicht. !

.Jst das die neue Lehrerin?« fragte sie.
m ißijämiäi iweri beiwmionfifl' versetzte der Fuhrmann
r e e a a e mnier no r

Mentoren Käf-tm und nimm wg erika

forti" inm" Ehipria zumWagen tretend leise.e fragte , .
·Zilchkaimsi du das noch i« fragen, alte Glückes D e

sunae ist's. die andere iftlibre Mutter.0 »

tssoriseyuug folgt.)

—-



um z eine wurde des wenn sei Dir-gotan geleitet,
ro trieb in heftigem Sturm weiter isarabtuiirts nach Nieder-
bavern. Um 3“ rannte das Luftschiff bei NiedersBiebach
in. der Nil-« m Angeln-sen sie-na- um«-.

i „Sennelin I“ iiber München.
i Um 7'], Uhr war das Reichsluftschiis schon bei Lands-
berg am Lech gesichtet worden. Schwer gegen den starken
Wind anlänwfend erreichte das stolze Schiff gegen 9 Uhr
die Westseite von München. Glockenlauten und Geschutzs
donner erfüllt die Luft. Auf den Straßen, auf den
Dächern, auf der Theresienwiese stehen dichtgedrängi
Scharen von Menschen, die das Erscheinen der Lustschxsfer
Mit mcht endenivvllendem Jubel begrüßen. Der Prinz-
regent, Prinz Ludwig und mehrere Mitglieder des Konigs
lichen Hauses hatten im Verwaltungsgebäude des Aus-
stellungsparies auf der Theresienhöhe die Ankunft des
Luftichisses erwartet. Das Luftschiff führt einige sichere,
elegante Wendungen aus, steigt dann plötzlich pfeilgeschwind
etwa 100 Meter emoor, geht hann ansteigend auf die
Paulskirche an, um dann, die Breitseite voraus, an der
Frauenlirche und _hem Rathause vorbei gegen die Residenz
zu fahren, wo Prinzessin Therese und deren Tochter auf
dem Turm der Georgenkapelle stand und winkte. Dann
flog das Luftschifs nach Nordwesten zurück, zog nach dem
Energiele Qberwiesenfeld, landete aber nicht, sondern
ging nordwestlich nach dem Erdinger Moos weiter.

. m Kampf mit dein einem.
l Der Exerz erplati Oberwiesenfeld war von einer zahl-
reichen Menschenmenge umlagert, der ganze weite Platz ist

oüiirciåciche Nachrichten
Wiss Kind-· .

Sonntag den 4. April (Palmarum) vormittags 9 Uhr
Beichte und eiliges Abendmahl Um 9% Uhr Anfang des
Gottesdienstes. Kolleite kam Besten der bedürftigen Ge-
meinden der Provinz Sch esien.

Gründonnerstag, den 8. April, vormittags um 10 Uhr
und nachmittags um 5 Uhr Beichte und heiliges Abendmahl

Rarfreitag, den ·9. April, vormittags um 9'l. Uhr An-
fang ‚hes (botteshienftes. Beichte und heil. Abendmahl finden
an diesem Tage erst nach dem Gottesdienst statt.
« Nachmittags um 5 Uhr Beichte und heil. Abendmahl
im Saale der neuen »Harmonie«.

Katholische Pfarrtirihe. (Vom 4. bis 10. April).
Sonntag, den 4. April (Palmsonntag) früh 61l. Uhr

heilige Messe, vormittags um 9 Uhr Palmenweihe und
Hochamt, nachmitta s 2 Uhr Kreuzweg-Andacht

Montag bis ittwoch frü 6'], Uhr heilige Messe.
Gründonnerstag, den 8. ril, früh von 6 Uhr ab

Beichte, vormittags um 9 Uhr Hochamt
Rarfreitag, den 9. April, vormittags 9 Uhr Predigt und

heilige Zeremonien.

christliche Gemeinschaft (innerhalb der Landesiirche).
« Loial im Christiichen Erholungsheim ,,Bethanien«.

gehen Sonntag nachmittag 5 U r Berkammlung
eben Dienstag abend 8 Uhr ugend und-

Evangelifchslutherische Kirche in Derislbcdksi
Sonntag, den 4. April (Palmarum) vorm. ‘lglo Uhr

Predigt-Gottesdienst, Pastor Lic. Dr. Nagel.
Sonntag, Montag, Dienstag und Mittwoch, abends

19128 Uhr Passionsandacht mit Ansprache vom Altar aus.
(brünnonnerstag, abends ‘|.8 Uhr Beichte und Abend-

mahlss Gottesdienst
Karfreitag, den 9. April, vormitta s ‘|.10 Uhr Predigt-

Gottesdienst mit Feier des heiligen bendmahles, Pastor
Lic. Dr. Nagel (Beichte um 9 uhk). Nachmittags 3 Uhr
Berlesung der Leidensgeschichte

Stiller Sonnabend, abends 1[,8 Uhr Passions-Andacht
mit Ansprache vom Altar aus.

Gelkeüquclitssceit irr Stadt initiiert mi l. April
Preis pro 100 Siilo.

 

von Militär umstellt. Um 11 Uhr hatte man die Gewiß-
heit daß eine Landung nicht stattfinden wird, der Ballon
ve .chwindet mehr und mehr in der gerne. Um 111/2 Uhr
erhielt das Eisenbahnbataillon Ausrückungsorber, per
Bahn folgten die Eisenbahner dem immer mehr ent-
schwindenden Ballon, eine Abteilung Schwere Reiter wurde
ebenfalls dem Noli-m vorbei-schickt  

 

I----.-I---

Eine ganze Eisenbahn-Wagenla.dung

ID- Linoleum ‘u ist eingetroffen

Ostersonnabend, den 10. April, vormittags 8 Uhr Hoch-
amt, nachmittags 5 Uhr: Auferstehungskeier

Gelegenheit zur heil. Beichte vor je er heil. Messe.

 

Der Berlan findet zu folgenden Anenahinessartiepreisen statt:
60 am 67 cm 90 cm

BJdecktc 8011i“ Weise ro 100 ten-blas
Zimmer-Dinol'eum, 2 mbrett:

Glatt drein-, das Quadratiiieter Mart 1,00
Getreide, „ « » ' „ 1,20

Garantiert dur und durch, 'e nach Qualität
Ö das Quarldratmeter Mart 1,80 bis 8,50

 

Besonders empfehle ich die durch und durch gemusterten Qualitäten, da sich bei diesen das Muster bis zum völligen Berbrauch nicht abläuft. ‚
i'rachtoolle Muster vorhanden.

Die ganze Ladung iit fehlerfrei, kein schadhaster Ausschuß, und geschieht der Berian zu obigen .- fabelhaft h i I I i Ists Preisen.
.- Rein Rette Reife. ·-

HDYMSID themasmg
Abteilung fiir Linoleiiin, Lüuferstoffe, Even-, Oarhinen, Teppiche und Mdbelstoffe

  

Linoleimt-·I«sssssiqlss, bedruckt, ohne Bordure
Größe 150/200 cm 200/250 cm

Mart 8,60

Ostch Mtd dUkth gemnfterte, sowie Teppiche mit Borden entsprechend höher
Abgepafzte Vorlagen, Stück 75 Pfennige

Für Berparlung von Bnhulollis im Werte von unter 20 Mart wird
50 Pfennige berechnet.

— Ilirachbee-g in Schlanker, Am Unrmhrunnorplah.

Fuchschule siir Holibildljauen Tischler und Stabiler.
Besondere Abteilungen für figt'trl. Bildhauerei (besondere Berück-

sichti ung der iirchl.) für Möbelzeichner und Kunsttischlen für Tischler «
und rechsler. Besteingerichtete Werkstätten, tüchtige achlehrer u. Meister.
Billigster Unterhalt her Schüler in eigenen Wohns« en 5 Mi. monatlich.
sen-i elh 25 mit. unbestrittene im. erweitern-given 14. npnr —

rospeite durch

Eichung!
Keile Lug! Kein Schwindel! Kein Trug!

Einem hochivohllbdli n publiliim von Warmbrunu uiid Umgegend die
ergebene Mitteilung, daß i

zum. Tals-schwankt
mit den echten Dierleiisiher per-·- Brutto, ?nnen— nnd stiegen-ersehn wieder
eingetroffen bin und emmehle den geehrten Herr chaften den echten selbst-Kultusdep-
echte Muscheuspsesfersiiiuze,» sowie echt gebe-unten Die inoangioer. Auch Inmit-
0 aber. ab streng-Musiker ist sehr zu empseh en. Besonders aufmerksam
mache ich auf den gamma: Rainder, aus siebenerlei Kräutern hergestellt,
bester uftenziider. Der Wahrheit die Ehre! Ueberzeugiing macht wahrt

hrem werten Besuch entgegenfehenh, zeichnet
Dochachtungsvvll

Wilhelm Beler aus Zittern

die Direktion.

« Berlaiissstandt
Sike vw-i-vis der Apotheke. Un den S ildern erkenntlich. Ran en kann man schon
von 5 unb 10 Silo. an, ‘/. Pfund 25 Sie, Tafel annähernd 20 fg.

Bitte genau auf die Firma Leier zu achten!

birfthberg, Schl., Schügenstraßessa,Wohnbau »
Gelällkge anfragen an Fabrilbei er Gustav Schwabe in Rei eit-

bach S.-A. erbeten. ftz Ö

Jeder einsichtsvolle canclmann
muss wissen, dass jede Knrtoffelsorte, mag sie zu Anfang noeh so

reiche Ernte ergeben, mit der Zeit ihre guten Eigenschaften einbiisst
und in der Ertragsfähigkeit erheblich nachliisst, so dass es sich liber-

haupt nicht mehr lohnt, dieselben anzubauen. Darum füttert sie den
Schweinen, die alten abgelebten Sorten, und nehmt neue, frische Saat

und ihr werdet den Erfolg gar bald an eurem Geldbeutel ersehen.

Die Samenhandlung A. Ed. sonst-sah ins-, Erfurt, offeriert,
wie aus unserem Inseratenteil ersichtlich, vorzügliche neue Sorten,
welche von Krankheit vollständig frei, durch ihren enormen Ertrag
das Erstaunen der Landwirte hervorrufen. Wir können daher den
Bezug dieser Saatkartoffeln sehr empfehlen. ·

D. D.

mit schönem Bauplatz in guter Lage,

 

Auf unserem Redaktionsbureau haben wir einige Probehollen «· J
dieser Sorten und bitten wir Interessenten, dieselben während unseren
Geschäft-stunden zu besichtigen.

 

« I- uebeu der wen.

steile-traut esGoldenen Greif“ nnd Schlosplans '
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Zwei Schwellen, Lehrerstöchter,

PMB Ei: Unterkommen
ivo fie. zusammen oder getrennt ohne
Zeeguenseitige Bergütung das Rachen und

ere auflaufen erlernen könnten.
Etwaige nerhietnngen mit der Aufschrgt
«Schivesteru« nimmt die Geschäftsste e
d. Zig. zur Weiterbesörderung entgegen.

Beleihiingen
für Grundstücke jeder am in

Stadt und Laud
übernimmt edulaut die

Deutsche
Hypotheken - Commiss-

Gesellschaft
Gebr.Fsich-se
Breslau l, Lessingstraße 15.

W s an er
selbenickiiberli ige Risikgsunä
ieglichiiieti ß. ertrostenttt

Immer und immer wieder braucht
' man bei S innen, brannten,

Kathsisce dasnatiirlichste,biliig.
überall eingeführte oaarmafier

untanenecHinsuers
« Brennessel-Sniritns

ä. Fl. 7b Pfi» 1.b0 n. 8.—— m.
alleiniichim.„Eenbelfieinerairtherl“
—- Urins-Geile {S.050 Tigris-Mit a 1.2

et ä‘ä‘i‘äfi‘ä‘änimfiehwh? sk-
Nachahuiungen Adischllennisfi zurückzu-

en
t k D i dIn uns e‘m‘meeger eii an

u. haben n Membranen bei Ipo-
the er lnst Schauer, in peeifchdorf
in der areneaellbotlnho

Tapeten!
Naturell-Taue“! von 10 Pfg. an
Gold-1a eten „ 30 » s-
i denf und Mn u
Man ver e loslenfrei erb. Sir. ste-

Mohr. 1|09|09; m.
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I"v'v'lvlvvwww-I

httzsnjuiizlhulr hinnehmen i. Samt

 

 
Höchst Niedrig Hüusig

Weizen. 22,50 20,00 21,50 Mart
Roggen 17,50 17,00 16,50 „
Geiste . 16,00 15,50 15,00 „
Hafer . . 17,60 17,40 17,20 «
Kartoffeln . 5,00 0,00 4,50 „
eu . . . 7,00 0,00 6,50 „

Richtstroh . 5,50 0,00 5,00 „.
Krummstroh . . 4,00 3,50 3,00 „
Butter, ll, Kilo . 1,20 0,00 1,15 „

1,00 0,00 0,95 ,',Eier, die Mandel

 

.- Kaufe scanenva
Empfehle Msgkgtettsäkiszrtiguug von

liaaislltbeiten
--- Kein gefärbtes Haar

Paul Musohtor. ers-Miste

' Schriinie 'III Vfllllillllll . am...
1 eiserne Bettstelle mit Matratze

Auch wird ein roßes, leeres
Zimmer gesucht. u erfragen
ObersHerisihdorf, »Billa Schräg“.

Kanarienviigel
Stamm Seiferu

Am 21. l2. 08 mit I. Stadtehrenpreis
preisgelrönt. 6 I. Preise, 469 Punkte.
Ofseriere tiefe Heckhiihne, Borsiin er d 12
bis 60 am. Weibchen 2—4 am. eisliste
frei, nicht Gefallendes tausche um oder
Vetra zurück. —

L W1 h. Walter, Zigarrenfabril., St-
Audreasberg i bare, Nr. 76.
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Warmbrnnu Während des Tallsackuiarltes

jeder Preislage ,: «
' « empfiehlt « « "«- «

k. Erich Schult. Hirntumor · « ·,, , s

Sonnabend, Sonntag und Montag
Auf der Proinenade, neben der »Gallerie«.

Eröffnungs-Vorstellnug
Sonnabend, den 3. April, abends 6 Uhr.

Große Wrilkarrt - Vorstellungen

Ecelsitro Gzio -Tablkeaux-«Gheater
Der Kinematograph in höchster Vollendung.

Voriühruno erstklassiger lallt-aller Photographien mit eint-n Hlosoo-llollitoti-i’mnronm.
Bollfiändig neues Stegmann! Rein Ilion-ern mehr!

Jn jeder Vorstellung nur. Attraitionen ersten Ranges. _
Dauer jeder Vorstellung zirla l Stunde.

seu- segreifende Urtualitötl Seufatiou ersten Stangen

Wiss-links Emotion uml ilHl taki-sollst oni Sizilien und loloiritn.
Die schrecklichste und grausamste Katastrophe des le en Jahrhunderts.

200 000 Tote. 350 001?tVerwundetr. «
Absolut garantiert authentische Szenen zeigen die hervorragend gelungenen Filiiis,
welche direkt an Ort und Stelle tinematographi ch aufgenommen worden sind.

I Der irieilirlie sinnt des Königs non England in Berlin I.
Jn jeder Vorstellung abwechfeludee neues Programm.

Preise der Blüte an der Kasse ersichtlich. Ulel Nähere der Theaterietteb
Zum giltigen Besuch ladet eins - E. Schuster"

Zum Eaccsactimath
befindet sich mein Stand am Schloßplatz vor Juwelier Bergmann

‘ an her Firma «lenntlich:

Honigkuiheii Macronen, Spitzlugeln
I Bomben 2c. ·-

sowie die altbelannten

F Honighauerbissen I

Gustav menz aus stieaeberg a. 0a.

Knochenmehl
Angabe nächster Bezugsquelle

· ‘durch .

Verkaufs-Vereinigung

deutscher Leim- u. Knochenmehl-Febrikanten, G. m. b. B.
Berlin NW. 7, Dorotheenstrasse 43-44.
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Joseph Egl, Wnkailinkan

Frühjahre- und Sommer-Neuheiteu in reichhaltlgfter human:
.' Kleiderstoflg ‘u das Neuefte der dieojährigen Saifon
Schmorze Kleiderstosfe .. Blufenftoffe .. Moufseline .. Wafchileiderstosfe

iouiliiutliliemai Inn
empfiehlt und steht mit Musterbogen

jederzeit zu Diensten

Ssimiiislielle in link-nimmst Numrltlnan.

00.000.000.

Ginfache

 

  

      

    

Für alle Inn-fromm fin
t Iäeohe-Stofie "u

Weis HMDOUMO e o e o „Ü. 32' 40 Pfge

Weiß Sonifianatttb e e o O Mike 88, 45, 55 PICO

VIII Gbeltnß O O O O O Mit. 40, so Pfso

Seltene Gelegenheit: Mag Einen grossen Posten

  

   

sxssissesstssee Fertige Bluaen und Kostüm-Röcke zu bekannt billigen Preiaen GEMEI-

Dieaen Sonntag (Tallsackmarkt) iat mein

Geaohitt bis abenda 7 Uhr geöffnet.

Wohnng
I- gesuchtI
von 2 bis 3 3immern, Küche und
gutem Kellerraum oder Gewölbe,
event. auch Stellung für 1 Pferd.

Offerten unter M. B. 25 an hie
Geschäftsstelle dieses Blattes.

geteilt nah Laster-Häuser
.- in enormer sann-les A

doudtüchm Tischtücher, Servietten. Koffeeoeckem Bettveckery
I Stein-decken, Samt}, süchen,Bettücher, Bettfederm Gewitter-,

Vorhangstoffe

Linoleum an... zu quszergewöhnlich billigen Preisenl

  

 

 
 

 

. «, - „. ‚ ·- ‑ is . . « . . - « — - o-
W __————)

Für die mir zu meinem 40jährigen Berufs; l
jubiläum so zahlreich erwiesenen Ehrungen

sage ich hierdurch Allen meinen

i innigsten Dank.
 

 

Mit der Bitte um ierneres Wohlwollen

Hochachtungsvoll

Iilü IMM, Bezirkshehanme. i
Warmbrnnn, den 2. April 1909.  
 

 

« “x

H

Meine Wohnung befindet sich seit l. am

Yedmigflrnße 1 „im cZepter«
Paul VIII-Is- Ofetisetzek.

P. P.
Dierdurch die ergebene Mitteilung, dass ich das seit ca. 5 Jahren bestehende

Seifert’aohe

SpezialsMufikwirren-Geschüft
is Hi Ober. iüu ich übernommen habe. Durch fochmünnische Leitung
bin ch n den Sinn gdesehtz alle an mich zu stellenden Ansprüche in jeder
Weise hellauf zu befrie igen. Do ich Spezng ft besitze. so biete ich
die denkbar größte Auswahl bei billigte: Preis ellung und bequemster
Raienzuhlung. —- Reparaturen und tiut en aller Art wer den
ompt erledigt und billigst berechnet. Ich bitte er e enst, das der bisherigen

Yes-a bewiesene Vertrauen auch auf måga gütig übertragen zu wollen
und zeichne H chtungsooll

cl. Seiten nachl. e. miicke.

Unter 8 u me auf obi e Behanntma {a e i r das mir
bisher in reeischeamqliahe ge site sertruuenchbeæen Puan bitte, das-
elbe auch anf die neue rma freundlichst übertragen zu wollen. -—
hlungen find weiter wie bisher zu leisten.

Hochachtungsdoll

SI. Seilen.

 

Hölle-Stumm Zwerg-Obst
D Ylkeebäumm Gehöcze A
Roaen Stauden Knollen

bei Abräumung einer Baumfchule billig.

 

  

 

Bepflanzung von Anlagen u. Gärten

w.Taehorn, Herifthdorf an der mitnehmen.
Jn- hofe des Gasthof »Im-lauer bei“ anwesend:

'lrimlel’s Wall-Hillllmlrum
Deigineller, vornehmer Aufenthalt für fröhliche Gesellschaften.
Das NeitsEtabliffement ist der Neuzeit entsprechend lomsortobel, vor

jedem Unwetter schützend, eingerichtet

ä: Täglich grosser Wiener Korio
sowie humorvolle Ileltteata.

I" Wunderbarer Amüfement für betten, Damen und Kinder. ·-
bebte, Sambenh, den 3. m, nochmittags 4 Uhr-

‚Grosses Grönnungsreiten .
Schöne Uns-rechten .. 12 R erbe
sigeue Konzerte-tust .. ..„mgizäte Z Verzuge
sit-tritt 10»Ifg.,· mitten: Pfg» für am 20mg.

11g:— zahlreichen Zufpruch bittet die Direktion.

I   

  

    

     

Bitte, probieren Sie meine Sie werden damit in Bezug
aus den ersten Fabriken uns “es"; “um“ "er “HIL auf tadellosen Sitz u. Halt-

stammenden Corsets .aa aluminierte, rostfreie 1m- barkeit äuss. zufrieden sein.

zerbrechl. Patent - Doppel-
ledern und Mechanile

‚.Relorm“ —- 3.75 und 4.25 Mk. —- Pariser Mittel
mit und ohne Seiten- hellblau u. rosa Damasse

gummi von 2. — Mk. an mit Spitze von1.50 Mk. an

  

 

  

« «
"Spital . \ „Juno

Hüftiedernn. Mechaniks m.Vorrichtung z. Heraus-
(unzerbrechlich) nehmen sämtl. Stangen
von 1.50 Mk. an

.. ßveiea-Eeibcben
Offischbeiu . zumgleichzeitigenAnknöpfen

echte Naturflschbeln- der ansehen und Röckchen
Einla en — federleicht . mit Strumpfhalter

ng. 5.00 “nimm"fl“. Bnmflismnnar für Mädchen und Knaben ::

weiss u. farbig ingrosser Auswahl

man, Jim, Ferse-. sann-, keinen- und Damm-2mm.
Auswahlen auch nach auswärts

Hermann Junge-
warmbnmn essen-« - finale in beim-non (livnast)

 

  
       

 

  
Landhaus e: Warmbrunn.

Am Sonnabend und Sonntag

fecvieri der Kolofiallullner vom Riefengebicge
der ditlke Frit, genannt Riibezahls Hiiiieannze

Um gütigen Besuch bitten

der dicke Fritz und Paul Graba.

Fertige Betten,

solt-in Willst-Lilie
nnd Bettfederu

empfiehlt zu sehr billigen Preisen

Joseph EngeIJlimlllInInn.

Willlklill llliflflllllflll
ist auf dem hiesigen Postamt

ein Kontobuch
in welchem Oetreidelieferungen eingetragen
waren. Gegen Belohnung ab ugeben in
der Geschäftsstelle der »Was-m r. nur."

8‘ l] 'l Aufle Schriftliche Wohnung

ll H II“ V N Eh ßnarh 8118“ von 3 Zimmern zum 1. Juli zu mieten
nebst Zubehör zu vermieten. gesucht. Offerten mit Preisangabe unter

Obersderischdorf 245. B. Cis an die Geschäftsstelle h. löl. erbeten.

s werden übernommen u. korrekt u. fanber .Iimsse Hlesanuesellsmnfls- gggo; ag;g‚„,2sggg;ee„;g„man. ..JWZOEZWHHO
. 100 an l
Schaukel Zum Nen- sowie Anftkiclun esse-im ...... n. e. is ... .. öko- «-

ftelle der »Warmbrunner Nachrichten .

g.tt. “um?” ‚Mm non Strümpfen jeder Art

         

      

    

  
Zur Frühjahrspflanzung

empfehle billig: ßbflbännte. Toch- u. Halbstiimme, Zwergsorm, Spalte; ufw.,
Beet-mobil. Hochst. u. Sträu er, Rumäne. tllleg- n. zeaneebatune,
fehr starke Cchattenbänum zur: n. Blütenftraucher, man. am,
Cprrrgelpslanzem Ballenfichteu, Rosen uiw. II· Preisliste zu Diensten.
Perri- nah Garten-anlegen. Obst- nnd Spargelpflauzungeu usw.

werden erstllaffig ausgeführt.

Paul Lage-, Baumschulen. Breslau 8
Ohlauer Chauffee 116 cVitla Glla). Telefon 515.

  

 

  

 

empfiehlt sich , - __ W7 »

Um gingen Zuipwch bitte Bmllle Deutsche-h Wqu “im"OWOWmeinengarantiert ungefchwefelten
  

     

 

  

Der Belitet. nomimnmidmi. II hat." LIMITED-T
· « Wohnung bei Herrn Konditor Schwanltz. Zieiie um onst zu 9 id-Staub am ,,Breslauer Hof . ·· -
 meines her hmten För er-

iaba! für 4.25 frlo. 9 be.
. f öpnklkksiofrrkniezbnkdmpfeifskcxien

. o O. . a . a.

· Zeno er mit ife Uf- Czogfrankm
9 d. ol . Connfier und pfeife

" ». m. .5 frlo. , be. rankfurtee
« - Conaster mit Pfeife fo en franko 10

s mm, egcn Nachnahme. bitte anzu eben,
‘. · ob ne en elfende Gefundlkitsp elä aber.

« l reichge dm. tlzpfeifeo er ne lange

‘. K6 let Brachen!
(Baden). inbrlk. Weltruf.

 

—
saokaachälw Mehrere hundert

b. C Unlihortredg‘llfhl

Moses-Ege- leere Rot- und
Miene Weißwemflaschen

Otto Krfi find sofort billig im ganzen oder — « am am. man.‘W
Maschinenfabrik einzeln ZU verlaufen » »Ri; bezogeneriiszsnesxxertegexgeähengunk gää

« BOT“! MS II . « _ sfl‘gbhonetutabe 2. tin im??? etdnen Yes JLRFteserkedeiernmo ist-KLEM-
l . .- Ihn aus ree e Bedienung immer wieder we .
“Mm hob. lab. i M b it- ö«P II 16 n. . I I O. angeraten“, e ich es ere coec- feige gerne

       
 

Druck undIBerlug IIBqthgeJcic Bblih, BuchdrnckereijBab Warmbrunn Derantwortlicher Redakteur:« ß. G.zBefthge, Bad Warmbrunn.


